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Die nächste Ausgabe des

ELSTERTALER
mit den Amtsblättern »Wünschendorfer Amtsblatt« und »Bergaer Zeitung«

erscheint am  16. Dezember 2009
Redaktionsschluß  7.12.2009

Entdecken und erleben Sie die
Otto-Dix-Stadt GERA mit dem
Gera Tourismus e.V.
Der Gera Tourismus e.V. widmet sich seit 1999 der Vermarktung von touristischen
Angeboten der Stadt und Region Gera. Zugleich betreibt er die Tourist Information
in der Heinrichstraße 35 und eine kleine Zweigstelle, den Pavillon im Hofwie-
senpark Gera. Die drei farbigen „Smilies“ sind dabei das Symbol für kompetente
Beratung, Servicequalität und Kooperation.
Suchen Sie ein Zimmer, ein regionaltypisches Geschenk, Konzerttickets oder
wollen Sie wissen wie die Geraer Museen geöffnet haben - dann sind Sie bei
der Tourist Info an der richtigen Stelle. Das Service-Team steht Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite, gibt Tipps für den Gera-Aufenthalt und organisiert Stadtfüh-
rungen, Stadtrundfahrten oder Tagestouren nach Ihren Wünschen.

Geschenkidee gesucht?
Zum Weihnachtsfest oder zum Geburtstag?

Verschenken Sie doch mal Gera! Der Geschenkgutschein des Gera Tourismus
e.V. ist eine tolle Überraschung, mit der Sie einem lieben Menschen eine Freude
bereiten können. Er ist für das gesamte Sortiment gültig. Von Tickets für
Veranstaltungen in ganz Deutschland, für einen Theaterbesuch oder eine Fahrt
mit dem Dampfzug bis hin zur neuen Bauhaus-DVD, den Otto Dix Kunstdrucken
oder Radwanderkarten - die Auswahl für den Beschenkten ist riesig.

2. Auflage vom Atlas Landkreis Greiz wird erscheinen
In Zusammenarbeit von Landratsamt, Städten und Gemeinden sowie dem
KDI Euroverlag e.K. Chemnitz wird zurzeit die Herausgabe der 2. Auflage des
Atlasses über den Landkreis Greiz vorbereitet.
Dieser Atlas präsentiert wieder alle Kommunen in Wort und Bild sowie mit
aktuellen Stadt- bzw. Ortsplan einschließlich Straßenverzeichnis.
Der Atlas enthält spezifische Angaben zum Tourismus in unserer Region, zu
einheimischen Unternehmen, zu Gewerbe- und Wohngebieten sowie wichtigen
öffentlichen Einrichtungen im Territorium, eignet sich ausgezeichnet als
Nachschlagewerk für alle Bereiche des öffentlichen Lebens und wird durch
einen überregionalen Vertrieb die Städte und Gemeinden auch über die
Kreisgrenze hinaus bekannt machen.
Interessenten für eine Präsentation ihres Unternehmens im Atlas wenden
sich bitte direkt an den KDI Euroverlag e.K. Chemnitz, Telefon 0371-5903338.

Büttner, Bürgermeister

Ein Tipp für die kalte Jahreszeit:
„Ist Dir frostig, hast Du Zittern,
Trinke einen Häußler Bittern.“
Der original Gersche Kräuterlikör ist
seit kurzem im neuen Outfit in der
Tourist Info erhältlich.

Kontakt: Gera Tourismus e.V.
Heinrichstraße 35 · 07545 Gera
Telefon 0365 8304480
www.gera-tourismus.de

Weihnachtsmarkt
im Rittergut Endschütz

Es ist nun schon eine schöne Tradition, dass im alten
Gut am 3.  Adventswochenende - diesmal der

12.+13. Dezember - der Weihnachtsmarkt stattfindet.
Der Kulturverein lädt dazu herzlich ein.

Viele Händler und Schausteller werden Ihre Produkte präsentieren und zum
Verkauf anbieten. Auch der Scherenschleifer hat sich bereits angemeldet,
nachdem er zum Herbstmarkt nicht kommen konnte. Sicherlich wird noch so
manches kleine Geschenk gesucht und kann hier gefunden werden. Der Verein
sorgt für das leibliche Wohl mit Kaffee, Glühwein und weihnachtlichen Gebäck.
In der Rittergutsküche gibt es deftiges vom Herd, im Hof werden Thüringer
Roster gebraten und traditionsgemäß entstehen in der Backstube die beliebten
Röhrendetscher. Für die Kinder liest die Märchenfee Geschichten und verschie-
dene Künstler und Handwerker werden an beiden Tagen für den kulturellen

Rahmen sorgen.Geöffnet ist der Markt: Samstag 12-18 Uhr • Sonntag
11-18 Uhr
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HERREN KEGELN

3. Bundesliga Süd Herren 2009/10 · 6. Spieltag 31.10.2009

ThSV Wünschendorf siegreich gegen
Eintracht Rieth 5569 zu 5424

Am 6. Spieltag der 3. Kegelbundesliga erzielten die Herren des ThSV Wün-
schendorf einen ungefährdeten Sieg gegen Entracht Rieth. Das Startpaar mit
Ölsner (886) sowie Kröber (985) mit Tagesbestleistung, erspielten gegen
Kessler (856) und Arnold (944) eine 71 Kegel Führung.
Im Mitteldurchgang konnten Pfeifer (947) und P. Engelbrecht (917) diese
gegen Oehrl (900) sowie Kreußel (869) weiter ausbauen.
Schmidt (877) und Rietze (957) spielten für die Hausherren im Schluss-
durchgang und konnten den Sieg gegen Frank (933) sowie Köhler (922) für
Wünschendorf sicherstellen. R.Rietze

3. Bundesliga Süd Herren 2009/10 · 7. Spieltag 07.11.2009

ThSV Wünschendorf chancenlos in Goldkronach
In der 3. Bundesliga Süd im Kegeln bleiben die Herren des ThSV Wünschendorf
weiter auf des Gegners Bahnen ohne Punktgewinn. Der siebente Spieltag
brachte dem Team aus Wünschendorf mit dem SKV Goldkronach einen
heimstarken Gegner, welcher am letzten Spieltag in Mörslingen punktete.
In der Startformation begannen  Ölsner (894) sowie Urban ( 930) gut,  hatten
aber gegen die Tagesbestleistung von Petersilie (979) und Wagener (932) das
Nachsehen. Im Mittelpaar spielten P. Engelbrecht (952) und Pfeifer (887),
mussten aber mit zusehen, wie der Rückstand  durch die Ergebnisse von
Hörath (929) sowie Söllner(936) zugunsten von Goldkronach auf 124 Kegel
anstieg.
Auch der Schlussdurchgang war eine klare Angelegenheit der Gastgeber.
Kröber (930) und Rietze/ Reinhold (889) konnten die Goldkronacher Müller
(959) sowie Dippmar (971) nicht in Bedrängnis bringen. Durch diese 5706 zu
5486 Kegel Niederlage verbleiben die Herren vom Elstertal weiter am Tabel-
lenende. Kommendes Wochenende kommt dann die 2. Mannschaft von Victoria
Bamberg nach Wünschendorf. R.Rietze

3. Bundesliga Süd Herren 2009/10 · 8. Spieltag 14.11.2009

Wünschendorf gegen Victoria Bamberg erfolgreich
Nachdem die Kegler des ThSV in der Vorsaison gegen die Reserve des
mehrfachen Weltpokalsiegers eine derbe Niederlage einstecken mussten,
erzielten sie diesmal einen doch noch deutlichen Sieg mit 5520 zu 5398 Kegel.
Die Vorzeichen zu diesem Bundesligaspiel standen alles andere als günstig
für die Elstertaler, fehlte doch ihr Leistungsträger P. Engelbrecht. So rückten
Schmidt (899) mit Kröber (955) in die Startpaarung und erzielten gegen F.
Fritzmann (907) sowie Kirizsan (876) eine 70 Punkte Führung für Wünschen-
dorf. Im Mittelpaar konnte Pfeifer (962), der mit 516 Kegel furios begann,
dem Bamberger Wagner (968) Paroli bieten, doch Ölsner / R. Engelbrecht
(790) erwischten einen rabenschwarzen Tag und verloren gegen E. Bischoff
(886) den gesamten Vorsprung und der ThSV lag vor dem letzten Durchgang
mit 32 Kegel zurück.
Bereits auf der ersten Bahn konnte der Rückstand in eine Führung für die
Gastgeber gewandelt werden. Urban (928) spielte gegen W. Fritzmann eine
solide Partie. Im zweiten Paar setzte sich Rietze (986) mit Tagesbestleistung
gegen Habermayer (891) sicher durch. Am Ende blieben zwei wichtige Punkte
gegen den Abstieg doch noch bei den Hausherren.
Der letzte Spieltag  der Vorrunde führt die Herren vom ThSV Wünschendorf
zu den heimstarken Spielern vom TV Eibach 03 Nürnberg. R.Rietze

DAMEN KEGELN
5. Spieltag

ThSV Wünschendorf 2503 – 2566 Thamsbrücker SV 1922

Am 5. Spieltag mussten die Damen vom ThSV Wünschendorf eine Heim-
niederlage in Kauf nehmen. Die Gäste bestimmten von Anfang an das
Spiel und konnten ihren Vorsprung stetig ausbauen.
Für Wünschendorf begann Susan Teller 406 und Ines Schreiter 441 Kegel
gegen Franke 431 und Gröger, J. 443. Somit gelang man gleich zu einem
27 Holz Rückstand.
Das zweite Paar mit Gisela Gruner 398 und Silke Kleinert 416 Kegel
büßten gegen Röthig 442 und Hartung ebenfalls Holz ein. Der dritte
Durchgang begann sehr vielversprechend und man rückte den Gästen
ziemlich nah, doch leider lag das Glück (und dieses braucht man auch
beim Kegeln) auf Seiten der Thamsbrücker. Somit mussten sich die ThSV
Damen leider geschlagen geben und werden in der Rückrunde ihr Glück
versuchen.

6. Spieltag
KSV 1992 Roßleben 2432 – 2276 ThSV Wünschendorf

Leider hatten die Damen vom ThSV Wünschendorf am 6. Spieltag wieder
kein Glück. Das Mannschaftsergebnis kann auf keinen Fall zufriedend
stellend sein.Schon im ersten Durchgang waren die Ergebnisse nicht
positiv und man musste einen 26 Holz Rückstand hinnehmen. Susan
Teller 349 und Ines Schreiter 386 Kegel blieben gegen Schmiedehausen
409 und Schütze 350 Kegel auf der Strecke.
Das zweite Paar kam ebenfalls nicht zurecht und der Rückstand vergrö-
ßerte sich.Gisela Gruner / Kerstin Kraus mit nur 318 und Silke Kleinert
380 Kegel kamen gegen Kühn 428 und Kihl 388 nicht an. Der dritte
Durchgang zeigte dann recht gute Ergebnisse, doch reichte es nicht um
den Rückstand aufzuholen. Sylvia Urban 417 und Julia Müller 426 Holz
spielten gegen Lewinski 455 und Hoffmann 402 Holz.

Vor dem letzten Saisonspiel der Alt-Herren-Mannschaft der Spielgemeinschaft
Wünschendorf/Endschütz hatten die Spieler um Teamchef Neiser noch einmal
besonderen Grund zur Freude. Herr Görgner überreichte der Mannschaft
einen kompletten Satz neuer Trikots im Auftrag von der Bürogemeinschaft
Büchner-Baumgart-Görgner der VICTORIA-Versicherung aus Wünschendorf.
Herr Görgner und Frau Büchner führen die Versicherungsagentur von Herrn
Baumgart weiter, der seit dem 01.07.2009 in den wohlverdienten Ruhestand
gegangen ist.
Im anschließenden Fußballspiel taten sich die Wünschendorfer/ Endschützer
anfangs gegen den langjährigen Rivalen aus Falka recht schwer. Am Ende
kam allerdings noch ein, wenn auch mühevoll erkämpfter, 4:2 Sieg für die
Platzherren und damit ein versöhnlicher Saisonabschluss heraus.
Als Torschützen konnten sich in dem wieder einmal sehr fairen Spiel folgende
Wünschendorfer/Endschützer Spieler auszeichnen: 2x Scherl, Mäder und
Auer. Folgende Spieler kamen zum Einsatz: Gruschwitz, Meisch, Sanow,
Fischer, Oettel, Pfeifer, Birnkammerer, Finsterbusch, Kästner, Mäder, Scherl,
Wunderlich, Neiser, Gutschke.

Fußball

Neue Trikots
für die Alten Herren aus Wünschendorf/Endschütz

Sport Wünschendorf
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10. Spieltag
ThSV Wünschendorf - SV Niederpöllnitz II 0:8

Was ist los  beim
ThSV Wünschendorf!

In der lokalen Presse (OTZ v. 19.10.09) wurde
von einem Heimdebakel berichtet, dass es seit
Jahren nicht mehr gegeben hat. Und Recht
hatten sie. Gleich achtmal musste der Wün-
schendorfer Schlussmann W. Bräunlich
(ausgetauscht gegen Stammtorhüter Frank Heg-
ner) hinter sich greifen, bevor Schiedsrichter
Mayerosch (SV Hainberg) diese Partie abpfiff.
Nach dem 10. Spieltag hat der ThSV gerade mal
sechs, von möglichen dreißig Punkten errungen.
Das sind 20% des Erreichbaren.
Sand im Getriebe? Der drittletzte Tabellenplatz
aktuell mit 13 : 26 Toren und 6 Punkten,  ist das
Resultat des Ganzen. Im Vergleich zur Saison
2008/09 lag man zu diesem Zeitpunkt auf dem
zweiten Platz mit 22 von möglichen 30. Wenn
Wünschendorf nicht bald auf  die Beine kommt,
wird man enorm gegen den Abstieg zu kämpfen
haben!

Trainer Rainer Bahrt wird sicherlich eine Ant-
wort in der kommenden Zeit mit seiner Mann-
schaft geben.

10. Spieltag
SG Braunichswalde - ThSV Wünschendorf 1:6

Wünschendorf gewinnt wieder
Der ThSV musste im fünften Auswärtsspiel an
einem Sonntagnachmittag in Braunichswalde
antreten. Den somit spielfreien Samstagnach-
mittag nutzten die Wünschendorfer und versam-

melten sich zu einer internen Mannschaftssit-
zung. Grund genug dafür, gab es ja. Viel Positives
und Negatives wurde angesprochen und viel-
leicht konnte man so, einige interne Unzuläng-
lichkeiten aus der Vergangenheit aus dem Weg
räumen.
Mental gestärkt und dennoch angeschlagen,
nach dem 0 : 8 Debakel vom letzten Wochenen-
de, wusste man nur zu gut aus der Vergangen-
heit, dass der Gastgeber besonders in Heimspie-
len mit enormen läuferischen und kämpfer-
ischen Einsatz aufwarten kann.
Auf dem sehr tiefen und weichem Braunichs-
walder  Rasen begann der ThSV engagiert  und
Spiel bestimmend. Nach nur 120 Sekunden
schlug  es schon im Braunichswalder Gehäuse
das erste Mal ein. Nach schöner Vorarbeit von
Ma. Schreiter auf der linken Seite, konnte M.
Zimmer zum 0 : 1 einköpfen. Wichtig  im weite-
ren Spielverlauf,  die Aufbauarbeit von M. Winter
und M. Pilniok, die im Mittelfeld immer wieder
die Spielgestaltung an sich rissen. In der 21.
min dann ein satter Freistoß von M. Pilniok,
den  Ma. Schreiter im Nachschuss zur 0 : 2
Führung verwandeln konnte. Aber auch der
Gastgeber hatte seine Chancen, wobei der Wün-
schendorfer Schlussmann W. Bräunlich des
Öfteren das Glück auf seiner Seite hatte. Mit
diesem  Spielstand ging es in die Pause. Das
erwartete Aufbäumen des Gastgebers zeigte
sich nach dem Seitenwechsel, abgesehen von
wenigen guten Situationen, mehr im Hadern
mit sich selbst, oder in Diskussionen mit dem
Schiri.
Die ThSV-Spieler  ließen weiter gefällig den Ball
laufen. Auf Wünschendorfer Seite kam jetzt für
den ständig  bemühten, aber angeschlagenen
M. Lange auf der linken Außenbahn,  A- Junio-
renspieler F. Biegel ins Spiel. Völlig unbefangen
und engagiert unterstützte er das Wünschen-
dorfer Angriffsspiel. Sein Engagement unter-
strich er mit zwei Toren (64., 74.) und brachte
dem ThSV eine uneinholbare 0 : 4 Führung. Nur
zwei Minuten später erzielten die Gastgeber
den Ehrentreffer, den F. Scharf (80.) und M.
Pilniok (85.) mit zwei weiteren Toren beantwor-
teten. Ein schöner und wichtiger Auswärtser-
folg.

11. Spieltag
ThSV Wünschendorf - SV Pöllwitz 2:0

Zweiter Sieg in Serie
Im Heimspiel gegen Pöllwitz agierte eigentlich
nur eine Mannschaft. Pöllwitz tat sich schwer
und Wünschendorf versiebte eine Torchance
nach der anderen. So ging es Torlos in die Pause.
Zwei Minuten nach Wiederbeginn endlich die
Erlösung. M. Feiler trifft zum 1 : 0. Man hoffte,
der Knoten wäre nun geplatzt. Pustekuchen!
Die klaren Spielvorteile gegen die schwachen
Gäste konnte Wünschendorf an diesem Tag,
einfach nicht in weitere Tore ummünzen. Erst
kurz vor dem Ende erzielte F. Biegel den zweiten
Treffer für seine Mannschaft. Bei cleverer Chan-
cenverwertung kann der ThSV deutlich mehr
Tore erzielen. Dieser weitere und  wieder wich-
tige Sieg war an diesem Tag zu keiner Zeit
gefährdet.

12. Spieltag
SSV Großenstein - ThSV Wünschendorf 5:4

Wünschendorf beginnt
katastrophal

Der ThSV schien auf dem Weg der Genesung,
nach den zwei gewonnenen Punktspielen in
Folge. Doch der Schein ist bekanntlich trüge-
risch. Beim Tabellenletzten angereist, wurde in
der Anfangsviertelstunde die Wünschendorfer
gleich dreimal im Tiefschlaf überrascht. Ehe
man sich besinnen konnte, lag man mit drei
Toren im Rückstand. Ein so genannter "Black
out" in der gesamten Abwehr, und jetzt kommt’s.
Das ganze dreimal nacheinander in zwölf Minu-
ten. Da habe einer noch Worte.
M. Feiler konnte in der (18.) auf 3 : 1 verkürzen,
bevor der schnelle Pitschel mit dem Halbzeitpfiff
den alten Abstand wieder herstellte. Zum zwei-
ten Durchgang rüstete der ThSV auf und brachte
gleich drei neue Leute. Und das machte sich
bemerkbar. Wünschendorf stemmte sich gegen
die drohende Niederlage. Mit weiteren Toren
2x Ma. Schreiter und 1x M. Illgen kam man
noch mal kräftig auf, doch trotz aller Bemühun-
gen sollte es nicht reichen. Wünschendorf
bringt sich selbst um seinen Lohn mit einer
völlig verkorksten Anfangsphase.

Sportinformation Wünschendorf Fußball Herrenmannschaft Kreisliga



Werner Beyer, 57, Bürgermeister der Osterburgstadt Weida. Er vertritt
gemeinsam mit sechs weiteren Verbandsräten die Region Weida mit
Crimla, Hohenölsen, Mosen, Schömberg, Teichwitz, Steinsdorf und
Wünschendorf in der 57-köpfigen Verbandsversammlung sowie im
Verbandsausschuss, zu dem 10 Mitglieder gehören.

Werner Beyers Ziele:

Ich bin weiterhin für eine gute Zusammenarbeit in den Gremien.
Offen und ehrlich soll über die Investitionen im Zweckverband
Wasser/Abwasser „Mittleres Elstertal" gesprochen und entschieden
werden. Immer mit der Zielrichtung, die Belastung für die Bürger in
einem verträglichen Rahmen zu halten.

Servicenummern:
Beiträge: 0365 - 4870 740
Gebühren: 0365 - 4870 959, 4870 963, 4870 968
Anschlusswesen: 0365 - 4870 954
Fäkalabfuhr: 0365 - 4870 823
Niederschlagswasserbeseitigung 0365 - 4870 953
Fax: 0365 - 4870 955

Verbandsrat für die Region Weida
Werner Beyer

Zweckverband Wasser/Abwasser
"Mittleres Elstertal"
Gaswerkstraße 10, 07546 Gera
E-Mail: geschaeftsstelle@zvme.de
Internet: www.zvme.de

OTWA
Ostthüringer Wasser und
Abwasser GmbH
Gaswerkstraße 10, 07546 Gera
E-Mail: kundendienst@otwa.info
Internet: www.otwa.info

So erreichen Sie uns:

Unsere Kundensprechzeiten
Montag bis Freitag:
7 bis 19 Uhr
Telefon: 0365 - 487 00
Fax: 0365-4870814

Der OTWA-Entsörungsdienst ist unter 0800 - 5888119 rund um die Uhr für Sie erreichbar

Impressum: Herausgeber: Zweckverband Wasser/Abwasser "Mittleres Elstertal" Gaswerkstraße 10, 07546 Gera
E-Mail: geschäftsstelle@zvme.de Verantwortlich: Thomas Adelt, Geschäftsleiter

Trinkwasseranlagen
vor Frost schützen

TIPPS

Werner Beyer vertritt die Region Weida mit Wünschendorf im Verbandsausschuss des ZVME.
Quelle: OTWA/ Petra Beck

Neben dem Verbandsvorsitzenden
und seinen Stellvertretern, hat die
letzte Verbandsversammlung auch
die Mitglieder des Verbandsaus-
schusses des Zweckverbandes
Wasser/Abwasser „Mittleres Elster-
tal“ (ZVME) bestellt. Danach sind
 Mitglieder der Verbandsvorsitzen-
de Dietrich Heiland (gleichzeitig
Vertreter der Region Bad Köstritz)
sowie seine Stellvertreter Klaus
Peter Creter und Dr. Wolfgang Neu-
dert. Darüber hinaus Dr. Norbert
Vornehm (Gera), Werner Beyer
(Region Weida), Bernhard Waldert
(Region Harth-Pöllnitz), Ursula
Schmidt (Region Münchenberns-
dorf), Klaus-Frieder Heuzeroth
(Region Großenstein-Ronneburg)
und Sylvio Nitschke (Region See-
lingstädt) sowie deren Stellvertre-
ter.

Die Zuständigkeiten und Aufgaben
des Verbandsausschusses sind in
der Satzung des ZVME geregelt.
So behandelt  der Verbandsaus-
schuss selbständig alle Angelegen-
heiten des Verbandes, die nicht der
Verbandsversammlung oder dem
Verbandsvorsitzenden zur Ent-
scheidung vorbehalten sind.  Ins-
besondere ist er zuständig für die
Vergaben zur Ausführung des In-
vestitionsplanes, Mehrausgaben
nach Maßgabe der jeweils gültigen
Haushaltssatzung für Einzelvorha-
ben des Investitionsplanes sowie
Verfügungen über Anlagevermö-
gen und die Verpflichtung hierzu,
insbesondere der Ankauf, der Ver-
kauf und der Tausch von Grund-
stücken und grundstücksgleichen
Rechten. Der Verbandsausschuss
ist nicht zuständig, wenn die der

Verfügung zu Grunde liegenden
Rechtsgeschäfte der Genehmigung
der Rechtsaufsichtsbehörde bedür-
fen.
Die Verbandsversammlung kann
mit Beschluss Angelegenheiten auf
den Verbandsausschuss übertra-
gen. Dieser berät auch Angelegen-
heiten, für die die Verbandsver-
sammlung zuständig ist und den
Betriebsführer betrifft.

Wer ist im und was berät der Verbandsausschuss

TERMINE

5. DEZEMBER
Tag des Ehrenamtes

14. Dezember
Verbandsausschuss ZVME
Gera Klärwerk Stublach

... so sollte ihr Wasserzähler nicht aussehen.
Quelle: OTWA

Väterchen Frost macht vor Trinkwas-
seranlagen, Trinkwasserleitungen und
Wasserzählern nicht halt. In Gera und
Umgebung verursachte der anhaltende
Dauerfrost im letzten Winter zahlreiche
Schäden an Zählereinrichtungen, die
jedoch umgehend von den Mitarbeitern
der Ostthüringer Wasser und Abwasser
GmbH behoben werden konnten. Leider
kommt es dann durch eingefrorene Was-
serzähler für kurze Zeit zu einem Ausfall
der Trinkwasserversorgung in den be-
troffenen Häusern.
Damit diese Schäden, hohe Reparatur-
kosten und eine Unterbrechung der
Wasserversorgung vermieden werden,
empfehlen die Spezialisten allen Haus-
 und Gartenbesitzern: Die Kellerfenster
auf ihren Zustand überprüfen, schlie-
ßen und defekte Scheiben ersetzen.
Damit sind die Anlagen vor Kaltluft und
vor dem Einfrieren besser geschützt.
Den Wasserzähler mit Isoliermaterial
oder Alttextilien umwickeln - das
schützt vor Kälte. Wasserzähler in Gru-
ben durch einen dicht schließenden
Grubendeckel sichern, eine Folie unter
dem Deckel schützt zusätzlich. Die Gru-
be sollte nicht mit Wasser gefüllt sein.
Wenig genutzte Leitungen sowie Bau-
wasseranschlüsse oder offen verlegte
Anschlüsse durch einen Fachmann zu-
drehen und entleeren lassen.


